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II. Chronologie des Neuen Testaments: Die chro- 
nolog. Angaben der ntl. Schriften sind lückenhaft, 
bisweilen ungenau u. durchweg indirekt. Es fehlen 
zuverlässige altkirchl. Angaben, die unabhängig v. 
NT sind. Andere antike Autoren geben nur zu Ein­
zelpunkten u. gleichfalls nur indirekt Auskunft. Die 
schwierige Quellenlage läßt nicht mehr als die Re­
konstruktion eines chronolog. Grundgerüstes zu.

1. Jesus. Nach Mt 2,1 wird Jesus während der Re­
gierungszeit Herodes’ d.Gr. (40-4 vC.) geboren 
(vgl. Lk 1,5), nach Lk 2,1 z. Z. eines Census, den 
Augustus (27 vC. -14 nC.) im ganzen Imperium hat 
ausschreiben lassen, als Quirinius Statthalter in Sy­
rien war (6/7 nC.). Die Angaben sind kaum auszu­
gleichen. Der „Stern v. Betlehem“ (Mt 2,2.7.9f.) 
läßt sich astronomisch u. chronologisch kaum fixie­
ren. Aufgrund v. Lk 3,1 ist der Beginn der öff. 

Wirksamkeit Jesu etwa 28 nC. anzusetzen; die Ge­
burt liegt dann, folgt man Lk 3,23, in den letzten 
Regierungsjahren des Herodes.

Der Tod Jesu unter Pontius Pilatus (Statthalter 
26-36 nC.) u. Kajaphas (Hoherpriester um 18-37) 
fällt sowohl nach den Synopt. als auch nach Joh auf 
einen Freitag (vgl. Mk 15,42 parr.; 16,1 parr.; 
Joh 19,42; 20,1). Nach Mk 14,12.14.16 parr. starb 
Jesus am Paschafest, nach Joh 19,14.42 aber am 
„Rüsttag“ z. Paschafest (vgl. EvPetr 2,5; bSanhe- 
drin 43a). Harmonisierungsversuche mit Verweisen 
auf einen essen. Kalender (Ruckstuhl) überzeugen 
nicht. Traditionsgeschichtliche Beobachtungen 
(Mk 14,12-16 ist relativ jung) u. allgemeine hist. 
Erwägungen (Kreuzigung am Paschafest?) spre­
chen für die joh. Chronologie. Das wahrsch. Todes­
datum Jesu ist der 14. Nisan (7. Apr.) 30.

2. Urgemeinde u. Paulus. Der Apg 12,2 mitgeteil­
te Martyrertod des Zebedaiden Jakobus unter 
Herodes Agrippa I. (t 44) liegt um 42/43; die Stei­
nigung des Herrenbruders Jakobus unter dem Ho­
henpriester Hannas (Ananos) II., v. der los. ant. 
XX, 200 berichtet, muß 62 erfolgt sein (vgl. Eus. 
h.e. II, 23, 4-18). Einen Anhaltspunkt der absolu­
ten Ch. liefert Apg 18,12-17. Nach einer in Delphi 
gefundenen Inschrift (Sylloge Inscript. Graec., hg. 
v. W. Dittenberger. L’1960, 801D) war Gallio, vor 
dem Paulus verklagt wurde, 51/52 Prokonsul v. 
Achaia. Der Ap. war demnach um 50-52 in Ko­
rinth, um die Gemeinde zu gründen (gg. Lüde­
mann). Das fügt sich gut zu der Notiz Apg 18,2, 
Paulus habe damals das aus Rom durch das Clau­
dius-Edikt (wahrscheinlich 49) vertriebene Ehe­
paar Prisk(ill)a u. Aquila getroffen. Verbindet man 
auf dieser Basis die Nachrichten der Apg mit 
Gal 1,13 - 2,14, läßt sich die Berufung des Paulus 
um 33, das Apostelkonzil 48/49, die 2. u. 3. Mis­
sionsreise um 50-57 datieren. Die Verhaftung des 
Ap. in Jerusalem, die Apg 24f. zufolge vor dem 
Wechsel im Amt des judäischen Statthalters v. Felix 
zu Festus geschehen ist, liegt um 57/58. Die Über­
stellung nach Rom erfolgt dann um 60. Nach 
1 Clem. 5f. hat Paulus in Rom während der neroni- 
schen Verfolgung 64 (Tac. ann. XV, 44) ebenso wie 
Petrus den Martyrertod erlitten.
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